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bewahren. Der BFP-spezifische Wirkfaktor betrifft die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die 

biologische Vielfalt, Boden und Fläche sowie Wasser.  

Veränderung abiotischer Standortfaktoren durch Veränderung der Temperaturverhältnisse 

und anderer standort- vor allem klimarelevanter Faktoren: Dieser Wirkfaktor wird bei den 

Schutzgütern Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt nur im Zusammenhang mit alten 

Naturwäldern ohne intensive fortwirtschaftliche Nutzung mit einem entsprechend ausge-

bildeten Waldinnenklima sowie bei den Schutzgütern Luft und Klima betrachtet. 

Barriere- oder Fallenwirkungen und Individuenverlust: Mit dem Bau des Erdkabels gehen 

Gefahren für die Tierwelt, insbesondere für Arten mit sehr geringer oder nicht vorhande-

ner Fluchtdistanz einher, die durch Baufahrzeuge oder durch die Fallenwirkung von Bau-

gruben gefährdet werden. Der BFP-spezifische Wirkfaktor betrifft ausschließlich die 

Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt.  

Nichtstoffliche Einwirkungen durch akustische Reize (Schall): Dieser BFP-spezifische 

Wirkfaktor betrifft die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die biologischen Vielfalt sowie 

Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit. Sowohl die offene als auch die 

geschlossene Bauweise kann zu Störungen, Beunruhigungen und Vergrämung von Tie-

ren führen. 

Nichtstoffliche Einwirkungen durch optische Reizauslöser (ohne Licht): Die Anwesenheit 

von Menschen und Fahrzeugen während der Bauzeit entfaltet eine Scheuchwirkung auf 

die Tierwelt. Insbesondere sind von visuellen Störreizen empfindliche Vogelarten und Fle-

dermäusen betroffen.  Der BFP-spezifische Wirkfaktor betrifft daher ausschließlich die 

Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt.  

Nichtstoffliche Einwirkungen durch Erschütterungen und Vibrationen: Der durch baube-

dingte Rammarbeiten resultierende BFP-spezifische Wirkfaktor betrifft die Schutzgüter 

Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt sowie Menschen, insbesondere die menschli-

che Gesundheit. 

Nichtstoffliche Einwirkungen durch mechanische Einwirkungen (Wellenschlag, Tritt): Die-

ser Wirkfaktor hat Relevanz für die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die biologische Viel-

falt. 

Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen: Die betriebsbedingte Regulierung von 

Pflanzenbeständen im Schutzstreifen (z.B. Rodung von Gehölzen) ist für die Schutzgüter 

Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt von Relevanz. 

Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen durch Förderung gebietsfremder Ar-

ten: Die mögliche Einwanderung von invasiven Pflanzenarten auf anlagen- und betriebs-

bedingt veränderten Flächen wirkt auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die biologische 

Vielfalt. 
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Die BFP-spezifischen Wirkfaktoren bilden neben der Stellung im Rechtssystem und dem 

Grad an Wiederherstellbarkeit einer Schutzfunktion den Rahmen der Einstufung der all-

gemeinen Empfindlichkeit für jedes einzelne in Kapitel 3 gelistete Kriterium.  

In die Betrachtung fließen dabei v.a. die Wirkphasen, -dauer, -form und -stärke sowie 

Wirkumfang und Wirkungsebene ein.  

Nach den in Kapitel 5.1. dargestellten Grundsätzen der Herleitung ergibt sich folgende 

Einstufung der Empfindlichkeitsklassen: 

Tabelle 20: Darstellung der Empfindlichkeitsklassen 

Empfindlichkeit Beschreibung 

sehr hoch 

Die Stellung im Rechtssystem wird durch striktes Recht geprägt, es handelt sich 
um ein Schutzgebiet nach EU-Recht oder nach nationalem Recht, um ein interna-
tionales Abkommen und/oder ein Gebiet bzw. Element mit sehr hohen genehmi-
gungsrechtlichen Anforderungen. 

In Schutzgebieten werden in der jeweiligen Verordnung Schutzziele vorgegeben, 
die vorhabenbedingt betroffen werden können. 

Dauerhafte Beeinträchtigungen sind zu erwarten, die nicht vermeidbar sind. Im 
Vorhabensbezug mit gebietsbezogen definierten Umweltzielen nicht vereinbar 
oder aufgrund gesetzlicher Regelungen und tatsächlicher Gegebenheiten nicht 
umsetzbar.  

hoch 

Die Stellung im Rechtssystem wird im Wesentlichen durch Verordnungsinhalte 
von Schutzgebieten oder Landesvorgaben konkretisiert, es bestehen im Regelfall 
hohe Genehmigungsanforderungen, im Einzelfall können die Vorgaben jedoch 
überwunden werden, wenn keine essenziellen Funktionen des Gebietes oder 
Schutzguts, die in der Verordnung / den Vorgaben benannt werden, betroffen 
sind. 

Dauerhafte Beeinträchtigungen von Schutzgutfunktionen sind zu erwarten, die 
nur mit erheblichem Aufwand minimierbar sind. Im Vorhabensbezug mit gebiets-
bezogen definierten Umweltzielen nur unter der Voraussetzung der Umsetzung 
aufwändiger Maßnahmen bedingt vereinbar oder nur mit Sondergenehmigung 
umsetzbar.  

mittel 

Die Stellung im Rechtssystem ist von mittlerem Regelungsgehalt oder - wie im 
Falle von Zonierungen in Schutzgebieten - abgestuft. Auch Länderprogramme, 
Verbundplanungen, Pools und bereits umgesetzte Projekte fallen mit geringem 
Regelungsgehalt in diese Kategorie, sowie über ländergesetzliche Regelungen 
einem Genehmigungsvorbehalt unterstellte Schutzgegenstände. 

Dauerhafte Beeinträchtigungen von Schutzgutfunktionen sind zu erwarten, die mit 
mittlerem Aufwand minimierbar sind, sowie temporäre Beeinträchtigungen, die 
mit geringem bis mittleren Aufwand vermieden bzw. minimiert werden können. Im 
Vorhabensbezug unter Berücksichtigung von Verhinderungs- und Verringungs-
maßnahmen  mit den gebietsbezogen definierten Umweltzielen vereinbar. 

gering 

Im Rechtssystem handelt es sich um Zielvorgaben allgemeiner Ausrichtung ohne 
konkreten räumlichen Bezug bzw. mit rein behördeninterner Ausrichtung, oder 
um gesetzliche Vorgaben/ Verordnungsinhalte, die in der Regel im Wege der 
Abwägung im Einzelfall überwunden werden können. 

Dauerhafte Beeinträchtigungen von Schutzgutfunktionen können mit geringem 
Aufwand vermieden werden. Geringfügige temporäre Beeinträchtigungen führen 
nicht zu Beeinträchtigungen der Schutzgutfunktion. 

 

Ent
wur

f z
ur

 V
oll

stä
nd

igk
eit

sp
rü

fu
ng





Bundesfachplanung SUEDLINK A100_ArgeSL_P8_V4_C_EUB_1002 
IV.1 Umweltbericht im Rahmen der strategischen Umweltprüfung, Kapitel 5 
Vorhaben Nr. 4, Abschnitt C 
 

ARGE SuedLink 176 | 464 
A100_ArgeSL_P8_V4_C_EUB_1002_Bericht_Kap5.docx © ArgeSL 2019 

Tabelle 21: Allgemeine Empfindlichkeit der Kriterien des Schutzguts Menschen, insbe-

sondere die menschliche Gesundheit, gegenüber einem Erdkabel 

Kriterien  Allg. Empfind-
lichkeit SUP - 
Erdkabel 

Bemerkung/Begründung 

Wohn- und Mischbauflächen  Sehr hoch (I) 

Flächenkategorien nach BauGB mit dazu-
gehörigen Verordnungen und Richt- und 
Grenzwerten der 26. BImSchV, AVV Bau-
lärm und TA Lärm sowie Trennungsgrund-
satz nach § 50 BImSchG 

Flächen besonderer  
funktionaler Prägung  Sehr hoch (I) 

Flächenkategorien nach BauGB mit dazu-
gehörigen Verordnungen und Richt- und 
Grenzwerten der 26. BImSchV, AVV Bau-
lärm und TA Lärm sowie Trennungsgrund-
satz nach § 50 BImSchG 

Siedlungsfreiflächen  
(wie Grünflächen, Parks und 
Grünanlagen) 

Hoch (II) 

Flächenkategorien nach BauGB mit dazu-
gehörigen Verordnungen und Richt- und 
Grenzwerten der 26. BImSchV, AVV Bau-
lärm und TA Lärm sowie Trennungsgrund-
satz nach § 50 BImSchG 

Flächenkategorien mit nutzungsbedingt 
reduzierter Empfindlichkeit, bzw. bei Sport-
anlagen sind auch deren Lärmemissionen 
zu berücksichtigen 

Weitere Erholungs-, Sport- 
und Freizeiteinrichtungen 
(Freizeitparks, Golfplätze,  
sonstige bedeutsame Freizeit-
einrichtungen) 

Hoch (II) 

Flächenkategorien nach BauGB mit dazu-
gehörigen Verordnungen und Richt- und 
Grenzwerten 26. BImSchV, AVV Baulärm 
und TA Lärm sowie Trennungsgrundsatz 
nach § 50 BImSchG 

Flächenkategorien mit nutzungsbedingt 
reduzierter Empfindlichkeit, bzw. bei Sport-
anlagen sind auch deren Lärmemissionen 
zu berücksichtigen 

Campingplätze/ Ferien- und 
Wochenendhaussiedlungen Sehr hoch (I) 

Flächenkategorien nach BauGB und Ver-
ordnungen; 

Flächen der Regeneration mit erhöhter 
Empfindlichkeit gegenüber vorhabenbe-
dingten Wirkfaktoren 

Schutzgutrelevante gesetz-
lich geschützte Wälder 
(Schutzwald) 

Sehr hoch (I) 
Waldbereiche mit i.d.R. irreversiblen, spezi-
fischen Strukturen bzw. Funktionen 

Schutzgutrelevante Wald-
funktionen  
(Immissionsschutzwald u. ä) 

Hoch (II) 
Flächen, für die grundsätzlich eine Wieder-
herstellung bzw. ein funktionaler Ersatz 
(z.B. ein Schutzwall) möglich sind 

5.3.2 Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

Die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt umfassen zahlreiche Kriterien 

mit einer sehr hohen oder hohen allgemeinen Empfindlichkeit. Hierbei ist Gebieten und 

Strukturen, die auf der Grundlage des BNatSchG, der FFH- und der Vogelschutzrichtlinie, 

internationaler Abkommen sowie der Waldgesetze der Länder als geschützte Gebiete 

bzw. geschützte Biotop- und Waldtypen festgesetzt wurden, grundsätzlich einer sehr ho-

hen allgemeinen Empfindlichkeit zuzuordnen. Diese Zuordnung gilt u.a. für Vogelschutz-
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Tabelle 22 dargestellt. 
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Tabelle 26 dargestellt. 
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Tabelle 27 dargestellt. 
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Tabelle 31: Bodenfunktionen, Bodenteilfunktionen und Kriterien 

Bodenfunktionen  
(vgl. § 2 BBodSchG): 

Bodenteilfunktion Kriterium 

Natürliche Funktion 

Lebensgrundlage und Le-
bensraum für Menschen, 
Tiere, Pflanzen und Boden-
organismen 

Kriterium: Böden mit besonderem Standort-
potenzial / Extremstandorte 
In diesem Zusammenhang wird oftmals der 
Begriff Biotopentwicklungspotenzial genannt. 
Darunter versteht man Böden, die unter Ext-
rembedingungen, die Entwicklung von stark 
spezialisierter Vegetation begünstigen. Diese 
Eigenschaften sind im Kriterium Böden mit 
besonderem Standortpotenzial/ Extremstand-
orte mitberücksichtigt.  

Bestandteil des Naturhaus-
halts, insbesondere mit sei-
nen Wasser- und Nährstoff-
kreisläufen 

Kriterium: Ausgleichskörper im Wasser-
kreislauf / Retentionsvermögen 

sowie organische Böden und Böden mit 
Grund- und Stauwassereinfluss (sind als eige-
ne Kriterien dargestellt, vgl. Tab. 30) 

Abbau-, Ausgleichs- und 
Aufbaumedium für stoffliche 
Einwirkungen auf Grund der 
Filter-, Puffer- und Stoffum-
wandlungseigenschaften, 
insbesondere auch zum 
Schutz des Grundwasser 

Kriterium: Puffer- und Filterfunktion 

Funktionen als Archiv der 
Natur- und Kulturgeschichte 

Archiv der Naturgeschichte 
und Kulturgeschichte 

dies wird im Kriterium Böden mit kultur- und 
naturgeschichtlicher Bedeutung berück-
sichtigt 

Nutzungsfunktion  Standort für die land- und 
forstwirtschaftliche Nutzung 

Kriterium: natürliche Bodenfruchtbarkeit / 
Ertragsfähigkeit landwirtschaftlich und 
forstwirtschaftlich genutzter Böden 

 

Auf der Ebene der spezifischen Empfindlichkeit werden die Bodenteilfunktionen, in Ab-

hängigkeit von den räumlichen und geologischen Rahmenbedingungen, einer genauen 

Betrachtung unterzogen. Diese Bodenteilfunktionen umfassen die Natürliche Boden-

fruchtbarkeit/ Ertragsfähigkeit, die Funktion des Bodens als Ausgleichskörper im Wasser-

kreislauf/ das Retentionsvermögen, die Funktion des Bodens als Filter und Puffer für 

Schadstoffe und die Böden mit besonderen Eigenschaften/ Extremstandorten. Die natürli-

chen Bodenteilfunktionen können unter bestimmten Voraussetzungen (z.B. sehr hohes 

Ertragspotenzial; flache Rendzinen als Extremstandorte) eine gegenüber der allgemeinen 

Empfindlichkeit höhere spezifische Empfindlichkeit aufweisen. Aus landwirtschaftlicher 

Sicht ungünstige Standorte auf Gleyböden beispielsweise können für verschiedene Wald-

typen (u.a. Hartholzauwälder) ertragreiche Standorte darstellen. 

Die folgende Tabelle listet die spezifischen Empfindlichkeiten in der Spanne auf, die für 

das Schutzgut Boden bei einer direkten Beanspruchung durch das Vorhaben zum Tragen 
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TKS 74 

Im Norden vom TKS 74 ragt das bestehende WSG Lindewerra (TH: 462530020) mit sei-

ner SZ III und die geplante Erweiterung der SZ III des WSG Hy Lindewerra 1/1981 ge-

plant (TH: 462530015) von Nordosten mittig in den Untersuchungsraum. In der Mitte vom 

TKS 74 überdecken die sich überlagernden bestehenden und geplanten Wasserschutz-

gebiete WSG Bad Sooden Nord (PN) (TH: 472530021 SZ III; 472520105 SZ II; 

472510010 SZ I; 472510009 SZ I), WSG Bad Sooden/Allendorf Süd 2 (HE: 636-011 SZ II, 

I  und TH: 472520103 SZ II), WSG Bad Sooden/Allendorf Süd (HE: 636-013 SZ III, II, I 

und TH: 472530002 SZ III), WSG Bad Sooden Süd geplant (TH: 472531001 SZ IIIA) und 

WSG Hy Allendorf (Finstertal) geplant (HE: 636-085 SZ III, II und TH: 472530021 SZ III, 

472520104 SZ II) mit ihrem Schutzzonen I, II, und III vollständig den Untersuchungsraum. 

TKS 86, 87, 91, 92, 303, 93a 

Im Norden von TKS 86 überdecken zwei aneinander angrenzende Wasserschutzgebiete - 

WSG Bebra Nord (HE: 632-046 und WSG Bebra Süd (HE: 632-045) mit ihren SZ III den 

Untersuchungsraum großflächig. Im Süden von TKS 86 überdeckt das WSG Sorga-

Kathus (HE: 632-016) mit seinen SZ III, II und I den Untersuchungsraum komplett. 

Die geplante Erweiterung des HQSG Kreisstadt Bad Hersfeld geplant (HE: 632-113) mit 

einer quantitativen SZ A-neu überdeckt die TKS 86 und 87 komplett und streift das TKS 

91 im Nordwesten. 

Im Norden von TKS 91 ragt das WSG Hersfeld (HE: 632-027) mit seinen SZ III, II und I 

bis zur Hälfte in den Untersuchungsraum und streift nördlich das TKS 87. 

Die SZ IIIA und IIIB des WSG Schenklengsfeld/Erdmannsrode (HE: 632-002) überdecken 

die TKS 87 und 92 großflächig. 

Das TKS 303 wird in der Mitte komplett vom WSG Schenklengsfeld (HE: 632-037) mit 

seinen SZ III, II und I überdeckt. 

Im TKS 93a liegt mittig das geplante WSG Hillartshausen (PN) geplant (HE: 632-106) mit 

seinen SZ III, II und I. 

TKS 78, 80 

Die TKS 78 und 80 sind von fünf sehr großflächigen Schutzgebieten mit ihren Schutzzo-

nen III überdeckt, die sehr hoch empfindlich sind. Ihre Schutzzonen II ragen nur randlich 

in den UR. 

Nördlich vom TKS 78 überdeckt das Wasserschutzgebiet mit seiner SZ III (TH: 

452630014) und seinen SZ II WSG Hy Reinholterode 19/1970 (TH: 452720119 SZ II), 

WSG Hy Leinefelde 16/1968 (Reinholterode) (TH: 452720120 SZ II), WSG Hy Leinefelde 

18/1969 (TH: 452720117 SZ II) und TWGG Hy Leinefelde 20/2002 (TH: 462720113 SZ II) 

den Untersuchungsraum großflächig.  
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Im Südosten schließt sich das WSG mit seiner SZ III (TH: 462730002) WSG Hy Leinefel-

de 11/1968 (TH: 462720104 SZ II) an das vorher genannte WSG an und überdeckt im 

Süden den UR komplett.  

Südlich vom TKS 78 überdeckt das WSG mit seiner SZ III (TH: 472730016 SZ III)  WSG 

Silberhausen (PN) (TH: 462720108 SZ II) den UR großflächig.  

Im Süden angrenzend an das vorhergenannte Schutzgebiet überdeckt das WSG mit sei-

ner SZ III (TH: 442730011) und seinen SZ II WSG Hy Ammern 2/1969 (Br.2) (TH: 

472820101 SZ II) und WSG Mühlhausen / Ammern (PN) (TH: 472820102 SZ II) die TKS 

78 und 80 sehr großflächig. 

Im Norden vom TKS 80 überdecken die sich überlagernden Schutzgebiete mit ihren SZ III 

WSG Ecklingerrode / Bischofferode (TH: 442730012) und TWGG Hy Brehme 1/2005 (TH: 

452830006) den UR in der Biegung des TKS komplett. 

TS 166 

Das TKS 166 hat zwei Schwerpunktbereiche in der Biegung des TKS. Das TKS 166 wird 

von der SZ III des WSG Langensalza (PN) (TH: 492930014) und vom sich überlagernden 

bestehenden WSG Hy Melborn 16/1976 (Oesterbehringen) (TH: 492930013) und geplan-

ten WSG Hy Reichenbach 2/1981 geplant (TH: 492930015 SZ III und 492920104 SZ II) 

mit seinen SZ III und II überdeckt. 

Heil- und Mineralquellen 

Es befindet sich eine Solequelle mit sehr hoher spezifischer Empfindlichkeit kleinräumig 

mittig im TKS 68.  

Uferzonen 

Es ist eine Uferzone mit sehr hoher spezifischer Empfindlichkeit am Fluss Werra in den 

TKS 69b, 73 und vor allem im TKS 74 vorhanden. Die Uferzone der Werra zieht sich 

überwiegend mäandrierend durch das TKS 74.  

Waldschutzgebiete 

Ein Waldschutzgebiet (Schutzwald) mit sehr hoher spezifischer Empfindlichkeit ragt rand-

lich in das TKS 74.  

Oberflächengewässer 

Fließgewässer  mit sehr hoher spezifischer Empfindlichkeit (Querungslänge > 800 m) sind 

in Abschnitt C nicht vorhanden. 

Stillgewässer (mit den Biotopcodes 2400, 2510, 2520, 2530 und 2550) mit sehr hoher 

spezifischer Empfindlichkeit sind in folgenden TKS zu finden: TKS 70a (6 Stück), TKS 300 

(16 Stk.), TKS 69b (5 Stk.), TKS 70b (5 Stk.), TKS 78 (6 Stk.), TKS 80 (7 Stk.), TKS 73 

(5Stk.), TKS 74 (12 Stk.), TKS 76 (2 Stk.), TKS 77 (2 Stk.), TKS 166 (15 Stk.), TKS 95 (5 
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5.5 Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit 

5.5.1 Ermittlung der Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit 

Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit sind Bereiche, in denen bereits auf der 

Ebene der Bundesfachplanung die konkrete Realisierbarkeit des Vorhabens im Korridor 

dargelegt werden muss, um einen Planungstorso auszuschließen. Bereiche mit einge-

schränkter Planungsfreiheit können sich durch zwingendes Recht bilden (z.B. Querungen 

von Natura 2000-Gebieten oder artenschutzrechtliche Verbotstatbestände) und somit zum 

Ausschluss von Trassenkorridorsegmenten führen. Zudem müssen länderspezifische Kri-

terien bzw. Konfliktpotenziale bei der Findung und Bewertung von Bereichen einge-

schränkter Planungsfreiheit berücksichtigt werden und erfordern gegebenenfalls eine ein-

zelfallbezogene Betrachtung.  

Bei den Bereichen mit eingeschränkter Planungsfreiheit wird in dieser SUP zwischen Rie-

geln und planerischen Engstellen unterschieden. Beide werden aus der spezifischen 

Empfindlichkeit (vgl. Kap. 5.4) der Flächen und unter Berücksichtigung von Flächen mit 

eingeschränkter Verfügbarkeit (vgl. Kap. 4.1.2) abgeleitet. Letztere liegen bei Vorbelas-

tungen in Form von vorhandenen und geplanten Gewerbe- und Industrieflächen, Ver- und 

Entsorgungsanlagen, Deponien und flächigen Altlasten, bestehenden Tagebauen, Solar-

anlagen sowie militärischen Anlagen und Flughäfen vor. Windparks werden zwar auch zu 

den Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit gerechnet aber hinsichtlich der Abgrenzung 

der Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit grundsätzlich als querbar eingestuft, da 

die einzelnen Windkraftanlagen so weit auseinander stehen, dass sie durch eine Fein-

trassierung umgangen werden können.  

Lineare Infrastrukturen werden bei der Identifizierung von Bereichen mit eingeschränkter 

Planungsfreiheit in der Form berücksichtigt, dass beispielsweise eine Autobahn, die zwi-

schen zwei Flächen mit sehr hoher spezifischer Empfindlichkeit liegt, den vermeintlichen 

Passageraum schließen kann.  

Definition eines Riegels: 

Mindestens ein Kriterium mit sehr hoher spezifischer Empfindlichkeit und/oder ein Bereich 

mit eingeschränkter Verfügbarkeit bildet/ bilden einen durchgehenden Riegel im Korridor 

oder die verbleibenden Lücken zwischen einem oder mehreren Kriterien mit sehr hoher 

spezifischen Empfindlichkeit und/oder einem Bereich mit eingeschränkter Verfügbarkeit 

sind kleiner oder gleich 50 m (Stammstrecke) bzw. kleiner oder gleich 30 m (Normalstre-

cke). 

Definition einer planerischen Engstelle: 

Engstellen ergeben sich, wenn die verbleibenden Lücken zwischen einem oder mehreren 

Kriterien mit sehr hoher spezifischer Empfindlichkeit und/oder einem Bereich mit einge-

schränkter Verfügbarkeit nur noch einen Passageraum von kleiner oder gleich 150 m 

(Stammstrecke) bzw. kleiner oder gleich 100 m (Normalstrecke) aufweisen. 

Ent
wur

f z
ur

 V
oll

stä
nd

igk
eit

sp
rü

fu
ng



































Bundesfachplanung SUEDLINK A100_ArgeSL_P8_V4_C_EUB_1002 
IV.1 Umweltbericht im Rahmen der strategischen Umweltprüfung, Kapitel 5 
Vorhaben Nr. 4, Abschnitt C 
 

ARGE SuedLink 243 | 464 
A100_ArgeSL_P8_V4_C_EUB_1002_Bericht_Kap5.docx © ArgeSL 2019 

** R/E  (Riegel/Engstelle) - U/K (SUP inkl. N2000 und ASE /Kombi) - TKS Nr. - Nr. Bereich eingeschränkter 
Planungsfreiheit (also z.B. R-U-55-01 

5.5.7 Nicht überwindbare Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit 

Es wurden keine Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit mit sehr hohem Realisie-

rungshemmnis festgestellt, so dass auch keine Trassenkorridorsegmente vor dem ab-

schließenden Trassenkorridorvergleich entfallen.  

5.6 Zu erwartendes Konfliktpotenzial 

Das Konfliktpotenzial beschreibt den Grad der voraussichtlichen Vereinbarkeit einer erd-

verlegten Höchstspannungsleitung mit den für das Vorhaben relevanten, geltenden Zielen 

des Umweltschutzes (vgl. Kapitel 3). Die geltenden Ziele des Umweltschutzes finden ihre 

räumliche Ausprägung in den aus diesen abgeleiteten Umweltkriterien. Das Konfliktpoten-

zial wird auf der Grundlage der für jedes Umweltkriterium ermittelten spezifischen Emp-

findlichkeit (vgl. Kapitel 5.4) in Verbindung mit der zu erwartenden Wirkintensität der zum 

Zeitpunkt der Planung vorgesehenen technischen Ausführung des Vorhabens (insbes. of-

fene oder geschlossene Bauweise) ermittelt. Somit entspricht das Konfliktpotential in der 

Regel der spezifischen Empfindlichkeit. Abweichungen ergeben sich lediglich in den Be-

reichen, in denen aufgrund der Annahme einer geschlossenen Bauweise andere Wirkfak-

toren des Vorhabens relevant werden. 

Aufgrund der nur zeitlich begrenzt während der Bauphase auftretenden mittelbaren Wir-

kungen des Vorhabens über den Korridorrand hinaus, können sich nur in Einzelfällen 

Konfliktpotenziale auch außerhalb des Korridors ergeben. So z.B. wenn sich der Störradi-

us von Brutstätten empfindlicher Vogelarten mit dem Korridorrand überschneidet oder 

sich ein Schutzgebiet nur teilweise mit dem Korridor überschneidet. Diese Konfliktpoten-

ziale werden im Umweltbericht nicht quantifiziert und nicht in den Streifenkarten darge-

stellt. Im Falle der Schutzgebiete erfolgt die Bewertung des Konfliktpotenzials über die in-

nerhalb des Korridors liegenden Flächenanteile für das gesamte Schutzgebiet. Diese 

Konfliktpotenziale und mögliche Auswirkungen über den Korridorrand hinaus werden auch 

bei der Betrachtung der NATURA2000 Verträglichkeit und der artenschutzrechtlichen Be-

lange detailliert behandelt (z.B. werden bei der Ermittlung der Konfliktstellen auch 

Schwarzstorchhorste berücksichtigt bis zu einem Abstand von 500 m zum Korridorrand). 

Die Bewertungsergebnisse fließen dann auch in die Bewertung der Bereiche mit einge-

schränkter Planungsfreiheit (vgl. Kap. 5.5) mit ein. 

Das Konfliktpotenzial wird entsprechend der Ausprägungsintensität in vier Wertstufen 

dargestellt (siehe   
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Tabelle 40) 
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Tabelle 40: Ausprägung der Konfliktpotenziale 

Konfliktpotenzial Beschreibung 

sehr hoch 

Das konkrete Vorhaben ist ohne Berücksichtigung umfangreicher Verhinderungs- 
und Verringerungsmeidungs- und Minderungsmaßnahmen ein-schließlich oder 
einer geänderten Bauweise mit den schutzgutbezogen relevanten Umweltzielen 
nicht vereinbar oder aufgrund gesetzlicher Rege-lungen und tatsächlicher Ge-
gebenheiten nicht umsetzbar. 

hoch 
Das konkrete Vorhaben ist mit den schutzgutbezogen relevanten Umweltzielen 
schwer vereinbar oder nur mit Sondergenehmigung umsetzbar. 

mittel 
Das konkrete Vorhaben ist mit den schutzgutbezogen relevanten Umweltzielen 
voraussichtlich vereinbar. 

gering 
Das konkrete Vorhaben ist mit den schutzgutbezogen relevanten Umweltzielen 
vereinbar. 

 

Die Ermittlung des Konfliktpotenzials erfolgt über die gesamte Breite des Untersuchungs-

raums. Dementsprechend werden sämtliche im schutzgutbezogen definierten erweiterten 

Untersuchungsraum der Trassenkorridorsegmente vorkommenden Kriterien in die Analy-

se einbezogen. Innerhalb des Trassenkorridors liegende Flächen(-anteile) der Kriterien 

werden hinsichtlich einer direkten potenziellen Querung durch das Vorhaben bewertet.  

Sofern zum Zeitpunkt der Planung in Teilabschnitten bereits eine potenzielle Trassenach-

se (potTa) in Verbindung mit einer geschlossenen Bauweise betrachtet wird (vgl. Kapitel 

5.5.5), kann das Konfliktpotenzial einzelfallbezogen in diesem Bereich abgesenkt werden, 

sofern beim jeweils betrachteten Umweltkriterium Beeinträchtigungen durch eine ge-

schlossene Querung ganz oder teilweise vermieden werden können. Die Identifizierung 

von Bündelungsoptionen wurde auf lineare Infrastrukturen in Waldbereichen beschränkt, 

da auf der aktuellen Planungsebene nur hier aufgrund der bereits vorhandenen Schnei-

sen von einer positiven Wirkung ausgegangen werden kann. 

Das Konfliktpotenzial wird in den folgenden Kapiteln zunächst schutzgutbezogen ermittelt 

und dargestellt. Dabei wird ein geringes Konfliktpotenzial jedoch lediglich in den Berei-

chen von geschlossenen Querungen beschrieben, da die darüber hinaus gehenden Flä-

chen mit geringem Konfliktpotenzial für die Bewertung und den anschließenden Vergleich 

der Trassenkorridore unerheblich sind. In Kapitel 5.6.8 erfolgt dann die Darstellung des 

schutzgutübergreifend zusammengefassten Konfliktpotenzials. 

5.6.1 Schutzgut Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit 

In der folgenden Tabelle wird das Konfliktpotenzial hinsichtlich des Schutzgutes Men-

schen, insbesondere die menschliche Gesundheit in den TKS beschrieben. In der karto-
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grafischen Darstellung in den Streifenkarten überlagern sich in der Regel die verschiede-

nen Wertstufen des Konfliktpotenzials, wobei entsprechend dem Maximalwertprinzip je-

weils die höhere Wertstufe die niedrigeren Wertstufen überdeckt. Der prozentuale Flä-

chenanteil der jeweiligen Stufe des Konfliktpotenzials oder der Flächen eingeschränkter 

Verfügbarkeit wird in der folgenden Tabelle im Gegensatz zur kartografischen Darstellung 

ungeachtet einer möglichen räumlichen Überlagerung der Wertstufen dargestellt. Die Flä-

chenanteile in Prozent entsprechen daher nicht unbedingt dem in den Streifenkarten 

sichtbaren (überlagerten) Konfliktpotenzial. Die Bewertung erfolgt kriterienübergreifend 

nach der Bewertungsstufe des Konfliktpotenzials. Eine kurze Beschreibung welche Krite-

rien hauptsächlich zur Bewertung beigetragen haben, ergänzt durch Hinweise auf 

Schwerpunktvorkommen im Korridor, vervollständigt die tabellarische Darstellung.  

Als Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit sind Gewerbe- und Industriegebiete, Flughä-

fen, Windparks, Solaranlagen, Ver- und Entsorgungsanlagen sowie militärische Anlagen 

und Sondergebiete des Bundes für die Flächenermittlung herangezogen worden.  

Punkthafte (z. B. Windkraftanlagen) sowie lineare Vorbelastungen (z. B. Freileitungen) 

sind aufgrund ihrer Ausprägung nicht in den Flächenangaben eingeschränkter Verfügbar-

keit enthalten, werden aber in den Streifenkarten mit dargestellt. 

Tabelle 41: Schutzgut Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit: Konfliktpo-

tenziale in den TKS  

TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

66 

 

Ein Flugplatz befindet sich zwischen km 5,0 bis 5,5 (Bad 
Gandersheim). 

Eingeschränkt 
verfügbar 

1,1 

Wohn- und Mischbauflächen liegen zwischen km 0,5 und 3,0 
(Hachenhausen, Sieboldshausen) sowie zwischen km 6,0 
und 6,5 (Rimmerode). 

Sehr hoch 2,5 

Waldflächen mit Lärmschutzfunktion sind zwischen km 0 und 
1,0 sowie zwischen km 7,5 und 7,0 anzutreffen. Hoch 6,0 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel <0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

67 

 

Keine Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit vorhanden Eingeschränkt 
verfügbar 

-- 

Wohn- und Mischbauflächen befinden sich zwischen km 0 
und 1,0 (Dannhausen). Sehr hoch 3,7 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Hoch 0,7 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

68 

 

Es liegt eine Ver- und Entsorgungsanlage bei km 8,0 (Klär-
anlage Einbeck) im TKS. 

Eingeschränkt 
verfügbar 

0,5 

Wohn- und Mischbauflächen befinden sich zwischen km 5,0 
und 6,0 (Volksen, Rittierode), km 8,5 und 9,0 (Ortsrand von 
Salzderhelden) sowie zwischen km 11,0 und 12,0 (Odagen). 

Sehr hoch 2,0 

Eine sehr große Sportanlage liegt zwischen km 10,0 und 
11,5 (Golfplatz Einbeck). Hoch 6,9 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel <0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

69a Mehrere kleine Flächen für Windparks liegen zwischen km 
5,5 und 7,5 (randlich) sowie zwischen km 14,0 und 15,5. 

Eingeschränkt 
verfügbar 

2,6 

Ab km 9,0 bis km 11,0 sind Streusiedlungen und der Orts-
rand von Schnedinghausen anzutreffen, bei km 13,0 liegt der 
Ortsrand von Behrensen. 

Sehr hoch 0,5 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Hoch <0,1 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel <0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

69b Gewerbegebiete liegen zwischen km 0,5 und 1,0 (Lütgenro-
de), km 5,0 und 6,0 (Harste), zwischen km 19,0 und 20,0 
(Mengershausen) sowie auf Höhe von km 27,5 (Friedland).  Eingeschränkt 

verfügbar 2,1 

Flächen für Windparks befinden sich zwischen km 4,0 und 
5,0. 

Wohn- und Mischbauflächen sind insbesondere zwischen km 
5,0 und 7,5 (Harste, Lenglern), km 13,0 und 16,0 (Hasen-
winkel, Hetjershausen, Groß Ellershausen), km 21,5 und 
25,5 (Sieboldshausen, Dranfeld, Klein Scheen) und zwi-
schen km 27,5 und 28,0 (Elkershausen) anzutreffen.  

Sehr hoch 4,9 
Wohn- und Mischbauflächen in räumlichem Zusammenhang 
mit Flächen besonderer funktionaler Prägung finden sich 
zwischen km 11,5 und 12.5 (Elliehausen), zwischen km 32,5 
und 34,0 (Ortsteile der Gemeinde Neu Eichenberg) sowie 
zwischen km 37,5 und dem Ende des TKS (Unterrieden und 
Ortsrand von Witzenhausen). 

Eine große Fläche besonderer funktionaler Prägung liegt 
zwischen km 17,5 und 18,5 (Klinik Tiefenbrunn). 

Waldflächen mit Immissionsschutzfunktion befinden sich 
zwischen km 7,0 und 11,5 sowie zusammen mit einer Sport-
anlage zwischen km 12,0 und 13,0.  

Hoch 5,6 Wald mit Lärmschutzfunktion liegt auf Höhe von km 23,5 und 
zwischen km 26,0 und 27,0. 

Kleingartenanlagen sind zwischen km 37,0 und 38,0 anzu-
treffen. 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel 0,2 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

70a Gewerbegebiete liegen insbesondere zwischen km 9,5 und 
11,0 sowie zwischen km 17,5 und 19,0. Eingeschränkt 

verfügbar 2,7 
Ein Windpark wird zwischen km 2,0 und 3,0 von der BAB 7 
geteilt. 

Wohn- und Mischbauflächen befinden sich auf Höhe von km 
4,0 (Oldenrode) sowie als Streubebauung insbesondere von 
km 9,0 bis 9,5 und von km 17,5 bis 18,5.  Sehr hoch 0,8 

Ein Campingplatz liegt vollständig zwischen km 6,5 und 7,0 
im TKS. 

Waldflächen mit Lärmschutzfunktion sind zwischen km 13,5 
und 16,0 vorhanden.  Hoch 6,9 

Eine Sportanlage liegt mittig auf Höhe von km 20,0. 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel 0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

70b Ein Windpark liegt großflächig zwischen km 11,5 und 14 im 
TKS, ein kleinerer zwischen km 17,0 und 18,0.  Eingeschränkt 

verfügbar 7,6 

Zwischen km 15,0 und 16,5 liegen mehrere Gewerbegebiete. 

Eine Wohn- und Mischbaufläche liegt auf Höhe von km 3,5 
(Domäne Albrechtshausen).  

Sehr hoch 1,2 
Wohn- und Mischbauflächen in räumlichem Zusammenhang 
mit Flächen besonderer funktionaler Prägung sind zwischen 
km 5,0 und 6,0 (Lindau mit Schule), km 13,5 bis 16 (Streu-
bebauung) und von km 19,0 bis zum Ende des TKS (Rolls-
hausen) anzutreffen. 

Drei Sportanlagen liegen zwischen km 5,0 und 6,0 (Lindau). 

Hoch 2,7 Waldflächen mit Lärmschutzfunktion befinden sich zwischen 
km 10,0 und 11,0 sowie in geringerem Umfang zwischen km 
17,0 und 19,0. 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel <0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

73 Ein Gewerbegebiet liegt zwischen km 16,5 und 17,0 (Vock-
erode). 

Eingeschränkt 
verfügbar 0,3 

Wohn- und Mischbauflächen befinden sich in räumlichem 
Zusammenhang mit Flächen besonderer funktionaler Prä-
gung zwischen km 0 und 2,5 (Witzenhausen und Wenders-
hausen) und zwischen km 8,0 und 9,0 (Hilgershausen) im 
TKS.  Sehr hoch 3,3 

Weitere Wohn- und Mischbauflächen sind zwischen km 11,0 
und 16,5 anzutreffen (insbesondere Frankenhain, Wolfterode 
und Vockerode). 

Eine Sportanlage und ein Kleingarten liegen bei km 2,0, zwei 
weitere Kleingartenanlagen zwischen km 11,0 und 12,0 
(Frankenhain). 

Hoch 0,3 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Geschlossene Querung einer Sportanlage auf Höhe von km 
2,0 (Wendershausen). Gering <0,1 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

74 Ein Gewerbegebiet sowie Ver- und Entsorgungsanlagen 
liegen zwischen km 20,5 und 21,0. 

Eingeschränkt 
verfügbar 

0,5 

Wohn- und Mischbauflächen sind insbesondere zwischen km 
1,5 und 2,5 (Wendershausen), km 5,0 und 6,0 (Oberrieden), 
zwischen km 8,0 und 13,0 (Ellershausen, Wahlhausen, Orts-
teil Allendorf), zwischen km 15,0 und 16,0 (Kleinvach und 
Streubebauung) sowie auf Höhe von km 20,0 bis 20,5 
(Wellingerode) anzutreffen.  

Sehr hoch 5,8 Ein Campingplatz liegt bei km 10,5 vollständig im TKS 
(Wahlhausen). 

Eine größere Fläche besonderer funktionaler Prägung befin-
det sich mittig im TKS bei km 3,5 (Burg Ludwigstein). 

Ein schutzgutrelevanter gesetzlich geschützter Wald 
(Schutzwald) ragt zwischen km 9,5 und 10,0 in das TKS. 

Eine Sportanlage sowie vier Kleingartenanlagen liegen zwi-
schen km 10,5 und 12,5. Hoch 0,4 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

75 Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden. Eingeschränkt 
verfügbar <0,1 

Eine Wohn- und Mischbaufläche liegt randlich bei km 1,5 
(Gut Mönchhof). Sehr hoch 0,2 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Hoch <0,1 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

76 Ein Gewerbegebiet liegt auf Höhe von km 6,5. 

Eingeschränkt 
verfügbar 1,8 Ein Windpark sowie eine Gewerbefläche liegen einander 

zwischen km 14,5 und 15,5 gegenüber.  

Ein Windpark befindet sich zwischen km 20,5 und 21,0. 

Wohn- und Mischbauflächen befinden sich zwischen km 0 
und 1,0 (Germerode), km 10,0 bis 11,5 (Friemen) und km 
18,0 bis 20,0 (Hornel und Streubebauung). 

Sehr hoch 2,2 
Zusammen Ferienhaussiedlungen liegen Wohn- und Misch-
bauflächen bei km 4,0 bis 4,5 (Rodebach) und km 7,0 bis 8,0 
(Waldkappel). 

Eine Freizeitanlage liegt zwischen km 2,0 und 3,0 (Bergwild-
park Meißner). Hoch 0,7 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel <0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

77 Kleine Gewerbeflächen liegen u.a. zwischen km 28,5 und 
30,5. 

Eingeschränkt 
verfügbar 

0,2 

Wohn- und Mischbauflächen befinden sich vor allem bei km 
5,0 (Niddarwitzhausen), von km 10,0 bis 12,0 (Langehain), 
von km 16,0 bis 22,0 (Ortsteile der Gemeinde Ringgau) und 
bei km 29,0 (Archfeld). 

Sehr hoch 2,3 

Eine Grünanlage liegt zwischen km 16,0 und 17,0 am Orts-
rand von Röhrda sowie  

Hoch 0,3 
Eine Kleingartenanlage ist auf Höhe von km 39,5 (Unterel-
len) vorhanden. 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

78 Gewerbegebiete liegen insbesondere bei km 18,5 (Stein-
bach), km 23,0 bis 25,0 (Heilbad Heiligenstadt), km 30,0 
(Beuren), km 50,0 (Dachrieden) und auf Höhe von km 52,5 
(Reiser). 

Eingeschränkt 
verfügbar 2,6 

Windparks befinden sich zwischen km 2,5 und 3,0 sowie 
zwischen km 7,0 und 9,5. 

Wohn- und Mischbauflächen sind zwischen km 0 und 0,5 
(Rollshausen), km 12,0 (Bleckenrode), km 17,5 bis 18,5 
(Steinbach), km 24,5 bis 26,0 (Westhausen und Streube-
bauung), km 30,0 bis 31,5 (Beuren), km 44,0 bis 46,0 (Brei-
tenbach) sowie zwischen km 52,0 und 53,0 (Reiser) anzu-
treffen.  

Sehr hoch 1,4 

Eine größere Fläche besonderer funktionaler Prägung liegt 
bei km 4,5 (Friedhof Esplingerode) am Rand des TKS. 

Eine Freizeitanlage (geplant) erstreckt sich großflächig zwi-
schen km 21,5 und 23,0 (Heilbad Heiligenstadt). 

Hoch 1,7 Waldflächen mit Lärmschutzfunktion liegen zwischen km 6,0 
und 8,0; 

Waldflächen mit Immissionsschutzfunktion befinden sich auf 
Höhe von km 15,0 sowie zwischen km 34,0 und 35,0. 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel <0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

80 Gewerbegebiete liegen zwischen km 31,5 und 32,5 (Nieder-
orschel) sowie auf Höhe von km 36,0 (Hüpstedt). 

Eingeschränkt 
verfügbar 0,4 

Wohn- und Mischbauflächen befinden sich zwischen km 1,0 
und 2,0 (Obernfeld), km 3,5 bis 8,0 (Mingerode, Duderstadt), 
km 14,5 bis 17,0 (u.a. Sonnenstein) sowie zwischen km 26,0 
und 26,5 (Kirchworbis). 

Sehr hoch 2,0 

Mehrere Kleingärten und Sportanlagen liegen zerstreut zwi-
schen km 1,5 und 2,0 (Obernfeld) sowie zwischen km 25,0 
und 28,5 (Kirchworbis). 

Hoch 0,8 
Eine Sportanlage sowie vereinzelt liegende Waldflächen mit 
Immissionsschutzfunktion sind zwischen km 7,0 und 11,0 
anzutreffen. 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel <0,1 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

86 Ver- und Entsorgungsflächen befinden sich randlich auf 
Höhe von km 14,0. 

Eingeschränkt 
verfügbar 0,2 

Wohn- und Mischbauflächen liegen zwischen km 1,0 und 6,5 
(Iba, Weilerode und Streubebauung) sowie bei km 11,0 
(Meckbach). 

Sehr hoch 1,5 
Zwei Flächen besonderer funktionaler Prägung sowie Wohn- 
und Mischbauflächen sind zwischen km 16,0 und 16,5 (Ka-
thus) anzutreffen. 

Mehrere Sport- sowie Kleingartenanlagen befinden sich 
zwischen km 11,0 und 12,0 (Meckbach, Motocrossgelände). Hoch 0,6 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

87 Eine Ver- und Entsorgungsanlage befindet sich auf Höhe 
von km 2,5 randlich im TKS. 

Eingeschränkt 
verfügbar 0,2 

Wohn- und Mischbauflächen liegen zwischen km 5,0 und 5,5 
(Wippershain). Sehr hoch 0,7 

Waldflächen mit Sichtschutzfunktion befinden sich zwischen 
km 2,5 und 3,5. Hoch 4,8 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel <0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

90 Auf Höhe der AS Wildeck-Höhnebach an der BAB 4 (km 8,5 
bis 9,0) befinden sich Gewerbeflächen von Hönebach. Eingeschränkt 

verfügbar 0,6 
Zwei kleine Ver- und Entsorgungsanlagen liegen bei km 0,5 
sowie bei km 4,0 mittig im TKS. 

Größere Siedlungsflächen liegen zwischen km 16,5 und km 
18,0 randlich im TKS (Wölfershausen). Sehr hoch 1,1 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Hoch <0,1 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

91 Eine Ver- und Entsorgungsanlage liegt zwischen km 2,5 und 
3,0 zentral im TKS. 

Eingeschränkt 
verfügbar 0,3 

Wohn- und Mischbauflächen sind auf Höhe von km 0,5 so-
wie zwischen km 3,0 und 4,0 vorhanden (Hermannshof, 
Malkomes) 

Sehr hoch 3,8 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

92 Keine Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit vorhanden Eingeschränkt 
Verfügbar 

-- 

Zwischen km 0,5 und 1,0 sowie km  2,5 und 3,0 liegen zwei 
Siedlungsflächen (Dinkelrode und Wüstfeld).  Sehr hoch 3,7 

Eine Sportfläche liegt auf Höhe von km 3,0 im TKS. Hoch 0,2 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

93a Zwei kleine Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen liegen 
bei km 2,0 sowie km 10,0 und 5,0.  Eingeschränkt 

Verfügbar 0,2 
Kleine Flächen für Gewerbe und Industrie liegen verteilt im 
TKS zwischen km 9,0 und km 10,0 (Motzfeld). 

Zwischen km 4,0 und 5,0, bei km 7,0 sowie zwischen km 9,0 
und 10,0 liegen Siedlungsflächen (Gethsemane, Unterneu-
rode, Hillartshausen, Motzfeld 

Sehr hoch 2,6 
Drei kleine Flächen besonderer funktionaler Prägung liegen 
zwischen km 4,5 und 5,5 sowie eine weitere kleine Fläche 
bei km 9,5. 

Drei kleine Flächen für Erholung, Sport und Freizeit liegen 
vereinzelt im TKS (km 4,5, 9,5 und 10,5) Hoch 0,2 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

93b Keine Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit vorhanden Eingeschränkt 
Verfügbar 

-- 

Eine Siedlungsfläche liegt bei km 1,0 (Malkomes).  

Sehr hoch 3,9 Eine kleine Fläche besonderer funktionaler Prägung ohne 
direkten Siedlungsbezug liegt im TKS bei km 0,5 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

94 Eine Ver- und Entsorgungsanlage mit direktem Siedlungsbe-
zug liegt bei km 0,5.  

Eingeschränkt 
Verfügbar 

<0,1 

Mehrere Wohn- und Mischbauflächen ragen randlich in das 
TKS zwischen km 0,5 und 1,5 sowie zwischen km 5,5 und 
km 6,0 (Oberzella und Lengers).  

Sehr hoch 1,9 
Bei km 0,5 befindet sich eine kleine Wohn- und Mischbauflä-
che und bei km 6,0 ein Friedhof mit direktem Siedlungsbe-
zug mittig im TKS. 

Bei km 0,5 liegt eine Sportanlage mittig im TKS.  Hoch <0,1 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

95 Drei Flächen für Gewerbe und Industrie liegen im Nahbe-
reich von Siedlungen bei km 6,0, bei km 7,0 und bei km 10,0 
(Hausbreitenbach, Horschlitt, Abteroda).  Eingeschränkt 

Verfügbar 0,7 

Eine weitere kleine Fläche für Gewerbe und Industrie liegt 
bei km 13,0. 

Insbesondere zwischen km 4,0 und 5,0, km 6,0 und 6,5, 
sowie zwischen km 11,5 und 12,5 liegen Siedlungsflächen 
(Fernbreitenbach, Horschlitt, Vitzeroda). 

Sehr hoch 1,9 

Bei km 4,0 km 9,0 und km 12,5 liegt jeweils eine Fläche mit 
Erholungs-, Sport- und Freizeiteinrichtungen.  Hoch 0,3 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

166 Gewerbegebiete zusammen mit Ver- und Entsorgungsanla-
gen befinden sich zwischen km 9,0 und 10,0 (Seebach) 
sowie auf Höhe von km 52,0. 

Eingeschränkt 
verfügbar 1,6 Ein Flugplatz und umfangreiche Gewerbe- und Industrieflä-

chen sind zwischen km 33,5 und 35,0 vorhanden. 

Weitere kleinere Gewerbegebiete liegen zwischen km 29,5 
und 30,5 (Großen Behringen) und zwischen km 44,0 und 
45,0 (Neukirchen) im TKS. 

Wohn- und Mischbauflächen sind auf Höhe von km 18,5 
(Alterstedt), zwischen km 28,5 und 29,0 (Großen Behringen) 
sowie zwischen km 51,0 und 51,5 anzutreffen. Sehr hoch 0,7 

Wohn- und Mischbauflächen mit einer Fläche funktionaler 
Prägung liegen bei km 54,0 (Neuenhof). 

Sportanlagen befinden sich bei km 1,0 sowie zwischen km 
35,5 und 36,5 (Golfplatz Wenigenlupnitz). Hoch 0,7 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel <0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

300 Gewerbegebiete zusammen mit Ver- und Entsorgungsanla-
gen liegen bei km 3,5 und 4,0 (Elvershausen) sowie zwi-
schen km 16,0 und 16,5 (Nörten-Hardenberg). 

Eingeschränkt 
verfügbar 1,2 

Wohn- und Mischbauflächen befinden sich vor allem zwi-
schen km 2,5 und 3,5 (Elvershausen) und zwischen km 5,5 
und 7,0 (Hammenstedt). 

Sehr hoch 1,3 

Waldflächen mit Lärmschutzfunktion sind zwischen km 6,5 
und 7,0, km 14,5 und 15,0 sowie zwischen km 17,0 und 18,0 
vorhanden.  

Hoch 4,1 
Eine Sportanlage befindet sich zwischen km 3,0 und 3,5 
(Elvershausen), eine weitere zwischen km 6,0 und 6,5 mittig 
im TKS (Hammenstedt). 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Mittel 0,1 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
flächendeckend im TKS verbreitet. 

Mittel 100 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

69a Seltene Böden und Böden mit naturgeschichtlicher Bedeu-
tung sind zwischen km 4,0-11,5 im TKS verbreitet. 

Sehr hoch 8,4  

Landwirtschaftlich ertragreiche Böden hohen Konfliktpotenzi-
als sind großflächig im TKS ausgeprägt. Hoch 95,0  

Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
sind im gesamten TKS flächendeckend verbreitet. Mittel 100 

Keine geschlossene Querung vorgesehen. Gering -- 

69b Seltene Böden und Böden mit naturgeschichtlicher Bedeu-
tung sind im Schwerpunktvorkommen zwischen km 3,5-16,0 
großflächig verbreitet und queren das TKS z.T. komplett. 

Sehr hoch 22,6 

Landwirtschaftlich ertragreiche Böden hohen Konfliktpotenzi-
als sind zwischen km 0,0-6,5 sowie km 16,5-28,5 großflächig 
im TKS ausgeprägt. 

Hoch 70,1 

Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
sind flächendeckend im TKS verbreitet. Mittel 99,8 

Geschlossene Querung von Flächen des Kriteriums seltene 
Böden zwischen km 23,5-24,0. 

Keine 
Veränderung des 
KP möglich 

 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche sowie grundwasserbeeinflusste 
Böden zwischen km 23,5-24,0. 

Gering < 0,1  

70a Seltene Böden und Böden mit naturgeschichtlicher Bedeu-
tung sind in den Schwerpunktvorkommen zwischen km 0,5-
3,5 sowie 10,5-14,0 großflächig verbreitet. 

Sehr hoch 11,8  

Erosionsgefährdete Böden hohen Konfliktpotenzials kommen 
großflächig im gesamten TK vor. 

Hoch 86,1  
Landwirtschaftlich ertragreiche Böden hohen Konfliktpotenzi-
als sind großflächig im gesamten TKS verteilt ausgeprägt. 

Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
sind flächendeckend im TKS verbreitet Mittel 100 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

70b Eine Abbaufläche für Rohstoffe ist bei km 7,0 im TKS vor-
handen. 

Eingeschränkt 
verfügbar 0,2  

Böden mit naturgeschichtlicher Bedeutung sind kleinflächig 
im TKS verteilt vorhanden Sehr hoch 2,1  

Landwirtschaftlich ertragreiche Böden hohen Konfliktpotenzi-
als sind großflächig im TKS verteilt verbreitet. Hoch 94,3 

Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
kommen flächendeckend im TKS vor. Mittel 99,6 

Geschlossene Querung von Flächen der Kriterien erosions-
gefährdete und verdichtungsempfindliche sowie grundwas-
serbeeinflusste Böden zwischen km 4,5-5,0. Gering 0,4  

Geschlossene Querung von Flächen der Kriterien erosions-
gefährdete und verdichtungsempfindliche sowie grundwas-
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 
serbeeinflusste Böden zwischen km 6,0-6,5. 

73 Eine Abbaufläche für Rohstoffe befindet sich innerhalb des 
TKS bei km 15,0. 

Eingeschränkt 
verfügbar 0,2  

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Sehr hoch -- 

Wälder mit Bodenschutzfunktion sind in mehreren Teilflä-
chen im TKS ausgeprägt. Hoch 28,9 

Erosionsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials nahe-
zu flächendeckend im TKS verbreitet. 

Mittel 98,6 
Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
großflächig im TKS vorhanden. 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden sowie Wäldern mit Boden-
schutzfunktion zwischen km 2,0-4,0 

Gering 1,4  Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden zwischen km 8,5-9,0 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden sowie Wäldern mit Boden-
schutzfunktion zwischen km 9,5-10,5 

74 Eine Deponie befindet sich zwischen km 21,0-21,5 im TKS. Eingeschränkt 
verfügbar 0,7  

Gemäß § 13 Abs. 1 HWaldG i.V.m. § 12 BWaldG geschützte 
Waldflächen sind zwischen km 9,5-10,5 vorhanden. Sehr hoch 0,3  

Landwirtschaftlich ertragreiche Böden treten zwischen km 
0,0-6,0 sowie zwischen km 13,5-21,5 großflächig auf. 

Hoch 50,2  
Wälder mit Bodenschutzfunktion sind ohne Schwerpunkt auf 
mehreren Teilflächen im TKS ausgeprägt. 

Erosionsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials sind 
flächendeckend im TKS verbreitet. Mittel 98,8 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche sowie grundwasserbeeinflusste 
Böden zwischen km 3,5-4,0. Gering 0,4  

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden zwischen km 11,0-11,5. 

75 Eine Abbaufläche für Rohstoffe ragt bei km 1,0 ins TKS. Eingeschränkt 
verfügbar <0,1  

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Sehr hoch -- 

Landwirtschaftlich ertragreiche Böden sind zwischen km 0,0-
1,0 im TKS verbreitet. Hoch 40,6  

Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
sind im gesamten TKS großflächig ausgeprägt. Mittel 100 

Keine geschlossene Querung vorgesehen. Gering -- 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

76 Mehrere Abbauflächen für Rohstoffe sind kleinflächig an 
mehreren Standorten zwischen km 0,0-24,0 im TKS vorhan-
den. 

Eingeschränkt 
verfügbar 0,2 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Sehr hoch -- 

Landwirtschaftlich ertragreiche Böden hohen Konfliktpotenzi-
als sind ohne Schwerpunktvorkommen kleinflächig entlang 
der Flussauen im TKS verteilt. Hoch 35,4 

Verdichtungsempfindliche Böden hohen Konfliktpotenzials 
sind zwischen km 18,0-27,5 ausgeprägt. 

Erosionsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials sind 
im gesamten TKS großflächig verbreitet vorhanden. Mittel 99,4 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden, grund- und stauwasserbe-
einflusste Böden sowie Wälder mit Bodenschutzfunktion 
zwischen km 3,5-4,5 

Gering 0,6  
Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden, grundwasserbeeinflusste 
Böden sowie Wälder mit Bodenschutzfunktion zwischen km 
7,0-8,0 

77 Mehrere Abbauflächen für Rohstoffe sind zwischen km 1,0-
1,5 sowie bei km 6,5; 15,5 und 22,0 kleinflächig im TKS 
vorhanden. Eingeschränkt 

verfügbar 0,3  

Mehrere Altablagerungen bzw. Altstandorte sind zwischen 
km 37,0-39,0 kleinflächig im TKS verteilt. 

Moorböden sehr hohen Konfliktpotenzials ohne Schwer-
punktvorkommen kleinflächig im TKS ausgeprägt. Sehr hoch 0,3  

Verdichtungsempfindliche Böden hohen Konfliktpotenzials 
zwischen km 14,0-23,5 sowie zwischen km 27,0-30,0 groß-
flächig verbreitet. 

Hoch 46,9  
Landwirtschaftlich ertragreiche Böden hohen Konfliktpotenzi-
als sind zwischen km 0,0-7,0 sowie zwischen km 9,5-14,0 
großflächig im TKS vorhanden. 

Erosionsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials groß-
flächig im gesamten TKS ausgeprägt Mittel 99,3  

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden zwischen km 1,0-2,0 

Gering 0,7  

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche sowie grundwasserbeeinflusste 
Böden zwischen km 11,5-12,5  

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden sowie Wälder mit Boden-
schutzfunktion zwischen km 13,0-14,0 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden zwischen km 29,5-30,0 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche sowie grundwasserbeeinflusste 
Böden zwischen km 33,0-33,5 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 

78 Mehrere Altablagerungen bzw. Altstandorte sind kleinflächig 
im gesamten TKS verteilt vorhanden. Eingeschränkt 

verfügbar 0,3  

Eine Deponie befindet sich zwischen km 34,0-34,5 im TKS. 

Böden mit naturgeschichtlicher Bedeutung sind zwischen km 
3,0-6,0 großflächig ausgeprägt. 

Sehr hoch 2,7  

Landwirtschaftlich ertragreiche Böden hohen Konfliktpotenzi-
als sind zwischen km 0,0-12,0 im TKS verbreitet. 

Hoch 32,2  
Böden mit extremen Standortbedingungen hohen Konfliktpo-
tenzials sind in mehreren Teilflächen im TKS ausgeprägt. 

Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
kommen flächendeckend im TKS vor 

Mittel 99,8  

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden zwischen km 11,5-12,0 

Gering 

 

 

0,3  Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden zwischen km 12,5-13,0 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden zwischen km 14,5-15,5 

80 Ein Standortübungsplatz der Bundeswehr ragt zwischen km 
45,5-47,0 ins TKS. Eingeschränkt 

verfügbar 1,4  
Zahlreiche Altablagerungen bzw. Altstandorte sind kleinflä-
chig im TKS verteilt vorhanden. 

Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden. Sehr hoch < 0,1  

Landwirtschaftlich ertragreiche Böden sind zwischen km 0,0-
10,5 großflächig im TKS vorhanden. 

Hoch 28,0  
Erosionsgefährdete Böden hohen Konfliktpotenzials zwi-
schen km 5,0-10,5 verbreitet. 

Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
flächendeckend im TKS ausgeprägt Mittel 99,8  

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche Böden zwischen km17,0-18,0 

Gering 

 
0,2  Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 

verdichtungsempfindliche sowie grundwasserbeeinflusste 
Böden zwischen km 46,5-47,0 

86 Eine Deponie ist bei km 14,0 im TKS vorhanden. Eingeschränkt 
verfügbar < 0,1  

Moorböden sehr hohen Konfliktpotenzials sind kleinflächig im 
TKS vorhanden. Sehr hoch 0,2  

Wälder mit Bodenschutzfunktion ohne Schwerpunkt auf 
mehreren Teilflächen großflächig im TKS verbreitet Hoch 35,2  

Verdichtungsempfindliche Böden mittleren Konfliktpotenzials 
im gesamten großflächig TKS ausgeprägt Mittel 99,7  

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche sowie grundwasserbeeinflusste 
Böden zwischen km 17,0-17,5 

Gering 0,3  

Geschlossene Querung von Flächen des Kriteriums Moorbö-
den bei km 17,5. 

Keine  
Veränderung des 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial/ Fläche ein-
geschränkter Verfügbarkeit in 
% im TKS 

Bewertung % 
KP möglich 

87 Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden. Sehr hoch < 0,1  

Wälder mit Bodenschutzfunktion ohne Schwerpunkt kleinflä-
chig TKS vorhanden. 

Hoch 25,8  
Ertragreiche Böden sind kleinflächig im TKS verteilt vorhan-
den. 

Erosionsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials flä-
chendeckend im TKS verbreitet 

Mittel 99,2  
Verdichtungsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials 
großflächig im TKS ausgeprägt 

Geschlossene Querung von Flächen des Kriteriums Moorbö-
den bei km 0,0 

Keine  
Veränderung des 
KP möglich 

 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche sowie grundwasserbeeinflusste 
Böden zwischen km 0,0-1,0 

Gering 0,8  
Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche sowie grundwasserbeeinflusste 
Böden zwischen km 0,0-0,5 

90 Zwei Abbauflächen für Rohstoffe befinden sich zwischen km 
1,5-2,0 im TKS. 

Eingeschränkt 
verfügbar 0,2  

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor. Sehr hoch -- 

Wälder mit Bodenschutzfunktion sind großflächig zwischen 
km 2,0-7,5 sowie zwischen km 12,0-15,0 ausgeprägt. Hoch 45,4  

Ertragreiche Böden sind zwischen km 14,0-17,5 verbreitet. 

Erosionsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials flä-
chendeckend im TKS verbreitet 

Mittel 99,8  
Verdichtungsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials 
großflächig im TKS ausgeprägt 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

91 Keine Schwerpunktvorkommen vorhanden Sehr hoch < 0,1  

Wälder mit Bodenschutzfunktion zwischen km 1,0-2,0 vor-
handen Hoch 

 
47,5  

Grundwasserbeeinflusste Böden hohen Konfliktpotenzials 
zwischen km 0,5-3,0 verbreitet 

Erosionsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials flä-
chendeckend im TKS ausgeprägt 

Mittel 
99,0  

 Verdichtungsgefährdete Böden mittleren Konfliktpotenzials 
großflächig im TKS vorhanden 

Geschlossene Querung von Flächen des Kriteriums Moorbö-
den bei km 17,5. 

Keine  
Veränderung des 
KP möglich 

 

Geschlossene Querung der Kriterien erosionsgefährdete und 
verdichtungsempfindliche sowie grundwasserbeeinflusste 
Böden zwischen km 0,0-0,5 

Gering 1,0  
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial in % im 
TKS 

Bewertung % 

73 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpo-
tential zwischen km 1,5 und 3,0 sowie zwischen km 4,5 und 
6,0 

Hoch 14,5 

Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete mit mittlerem Kon-
fliktpotential bei km 73 Mittel <0,1 

Geschlossene Querungen des Kriteriums Klimaschutz im 
Bereich km 2,0 bis 4,0 sowie bei km 7,0 bis 10,0.  Gering 0,3 

74 Gesetzlich geschützte Wälder mit sehr hohem Konfliktpo-
tential bei km 9,5 bis 10,5 

Sehr hoch 0,3 

Verteilt über das TKS liegen Waldflächen mit Klimaschutz-
funktion mit hohem Konfliktpotential bei km 3,5 bis 4,5; bei 
km 7,0 bis 8,0, bei km 9,5 bis 10,0 sowie zwischen km 17,0 
und 19,5 

Hoch 5,0 

Einzelne kleine Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit 
mittlerem Konfliktpotential liegen angrenzend an Waldflä-
chen mit hohem Konfliktpotential bei km 3,5 und bei km 74 

Mittel <0,1 

Das Kriterium Waldflächen mit Klimaschutzfunktion ragt bei 
km 0,5- 1,5, 3,5 und km 7,0 bis 8,0 randlich in das TKS. 

Klimatische Ausgleichsräume mit geringem Konfliktpotenzial 
queren das TKS bei km 2,0 bis 3,0, 4,0 bis 5,0 und 6,0 bis 
7,0. 

Gering <0,1 

75 Kein Konfliktpotenzial vorhanden -- -- 

76 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Mehrere Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem 
Konfliktpotential bei km 6,0; km 9,5; zwischen km 11,5 und 
13,0; bei km 17 sowie bei km 27,5 gelegen 

Hoch 5,0 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential bei km 8,0 

Mittel <0,1 

Geschlossene Querung im Bereich des Kriteriums Waldflä-
chen mit Klimaschutzfunktion bei km 2,5 bis 3,5 sowie bei 
km 7,0 bis 8,0 

Gering 0,3 

77 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpo-
tential zwischen km 11,5 und 13,5; zwischen km 23,0 und 
25,0 und bei km 28,5  

Hoch 2,5 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential bei km 12,0 

Mittel <0,1 

Geschlossene Querung im Bereich des Kriteriums Waldflä-
chen mit Klimaschutzfunktion bei km 12,0 sowie bei km 13,0 
bis 13,5  

Gering 0,2 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial in % im 
TKS 

Bewertung % 

78 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpo-
tential bei km 33,0; bei km 44,5 bis 45,5; bei zwischen km 
50,0 bis 52,0 

Hoch 1,2 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential bei km 14,0; bei km 33,0; 
bei km 44,5 und bei km 51 

Mittel <0,1 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

80 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpo-
tential bei km 22,0; zwischen km 25,0 und 26,0; bei km 35; 
bei km 39,0 sowie zwischen km 45,5 und 46,5 

Hoch 0,6 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential bei km 22,0; bei km 25,5; 
bei km 39,0 und bei km 45,0 bis 46,0 und bei km 17,0 

Mittel <0,1 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

86 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion zwischen km 0,0 und 
1,0; zwischen km 3,5 und 6,0; zwischen 7,0 und 10,0, bei 
km 11,0, sowie zwischen km 13,0 und 16,0 

Hoch 32,0 

Einzelne Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete bei km 5,5, 
bei km 7,0, bei km 10,0 und bei km 12,5. 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion bei km 5,0 und zwi-
schen km 14,0 und 15,0. 

Mittel 0,7 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

87 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Große zusammenhängende Waldflächen mit Klimaschutz-
funktion zwischen km 0,5 und 6,0 sowie eine kleine Fläche 
bei km 7,0 

Hoch 41,5 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion angrenzend an Wald-
flächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpotential 
zwischen km 1,0 und km 5,0. 

Mittel 0,3 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

90 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Große zusammenhängende Waldfläche mit Klimaschutz-
funktion mit hohem Konfliktpotential zwischen km 9,0 und 
16,0  

Hoch 33,6 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential zwischen km 11,5 und 12,5 

Mittel 0,3 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial in % im 
TKS 

Bewertung % 

91 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpo-
tential zwischen km 0,0 und 3,0 großflächig über das TKS 
verteilt 

Hoch 31,5 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential bei km 0,5 und bei km 1,5 

Mittel 0,2 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

92 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. 

Sehr hoch -- 

Große Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem 
Konfliktpotential zwischen km 0,0 und km 2,0 Hoch 25,3 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential bei km 1,5 

Mittel 0,2 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

93a Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpo-
tential zwischen km 2,0 und 4,5 sowie bei km 8,0 und bei 
km 11,0 

Hoch 9,9 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential bei 2,0 und zwischen km 
8,0 bis 9,5 

Mittel 0,5 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

93b Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpo-
tential nehmen das TKS zur Hälfte ein Hoch 28,5 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential bei km 0,0 

Mittel 0,2 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

94 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Große Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem 
Konfliktpotential zwischen km 1,5 und km 5,5 

Hoch 43,6 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential angrenzend an Waldflächen mit Klimaschutzfunk-
tion mit hohem Konfliktpotential bei km 3,5 

Mittel 0,1 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

95 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpo-
tential bei km 16,5  Hoch 0,1 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial in % im 
TKS 

Bewertung % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Mittel -- 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

166 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Vereinzelte Waldflächen mit Klimaschutzfunktion bei km 48 
und zwischen 54,0 bis 55,0. Hoch 0,5 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion mit mittlerem Konflikt-
potential grenzen an Waldflächen mit Klimaschutzfunktion 
mit hohem Konfliktpotential bei km 48,0. 

Mittel <0,1 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

300 Kein Konfliktpotenzial vorhanden  -- -- 

303 Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS 
nicht vor. Sehr hoch -- 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion bei km 0,0 bis 1,0  Hoch 0,7 

Waldflächen mit Klimaschutzfunktion grenzen an Waldflä-
chen mit Klimaschutzfunktion mit hohem Konfliktpotential 
bei km 1,0. 

Mittel <0,1 

Keine geschlossene Querung vorgesehen Gering -- 

5.6.6 Schutzgut Landschaft 

In der folgenden   
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dargestellt. Die Flächenanteile in Prozent entsprechen daher nicht unbedingt dem in den 

Streifenkarten sichtbaren (überlagerten) Konfliktpotenzial. Die Bewertung erfolgt kriterien-

übergreifend nach der Bewertungsstufe des Konfliktpotenzials. Eine kurze Beschreibung 

welche Kriterien hauptsächlich zur Bewertung beigetragen haben, ergänzt durch Hinweise 

auf Schwerpunktvorkommen im Korridor, vervollständigt die Darstellung.  

Aufgrund der Unterschiede in der durch die jeweiligen Landesdenkmalbehörden durchge-

führten Klassifizierung der Bodendenkmale und Bodendenkmalverdachtsflächen und de-

ren Aufbereitung im GIS als Punkt- oder Flächendaten, ergibt sich ein inhomogenes Bild, 

welches den länderübergreifenden räumlichen Vergleich erschwert. Dies hat zur Folge, 

dass die Bodendenkmale und Bodendenkmalverdachtsflächen im Konfliktpotenzial sowie 

im Alternativenvergleich (vgl. Unterlage VII) gesondert betrachtet werden.  

Für das Konfliktpotenzial erfolgt dies in Tabelle 47, indem der Flächenanteil des jeweiligen 

Konfliktpotenzials, der sich nur durch Bodendenkmale und Bodendenkmalverdachtsflä-

chen ergibt, zusätzlich zur Gesamtfläche der Konfliktpotenzialstufe in Prozent der TKS-

Fläche (kursiv) angegeben wird. 

Tabelle 47: Schutzgüter Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter: Konfliktpotenziale in 

den TKS 

TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial in % 
im TKS 

Bewertung % 

66 Baudenkmale liegen teils großflächig im Norden sowie im Süden 
des TKS. Sehr hoch 

1,0  

(0,3 *BoD) 
Mehrere Bodendenkmale liegen bei km 5,0 im TKS. 

Zwei linienhafte Bodendenkmale befinden sich zwischen km 2,0 
und 4,0 im TKS. Hoch 0,4  

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

67 Im Norden des TKS liegt ein kleinflächiges Bodendenkmal. Sehr hoch < 0,1 

Weitere Bodendenkmale befinden sich sowohl groß- als auch 
kleinflächig zwischen den km 1,0 und 2,0 im TKS. Hoch 3,8  

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

68 Zwischen km 5,5 und 8,0 liegen zwei großflächige Bodendenk-
male im TKS. Sehr hoch 1,2 

Weitere Bodendenkmale treten kleinflächig im mittleren Verlauf 
auf, der Schwerpunktbereich befindet sich allerdings im Süden 
des TKS.  

Hoch 1,1  

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

69a Einige wenige Baudenkmale befinden sich im TKS zwischen km 
9,0 und 11,0. 

Sehr hoch 
0,1  

(0,1 *BoD) Es befindet sich ein kleinflächiges Bodendenkmal zwischen den 
km 9,0 und 10,0. 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial in % im 
TKS 

Bewertung % 

76 Dieser TKS besitzt drei Schwerpunktbereiche in denen Bau-
denkmale überwiegend kleinflächig vorkommen. Die Baudenk-
male häufen sich zwischen km 4,5 bis 5,5; 11,5 bis 12,5 sowie 
bei km 20,5. 

Sehr hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

77 Baudenkmale kommen über den gesamten TKS verteilt vor. 
Hervorzuhaben sind die Bereiche bei km 11,0, 19,0 und 29,0. Sehr hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

78 Im Norden des TKS befinden sich vier sehr kleinflächige Objek-
te. Sehr hoch < 0,1 % 

Bodendenkmale kommen in diesem TKS nur im nördlichen Be-
reich vor. Ein aufgrund seiner Flächengröße auffälliges Objekt 
befindet sich bei km 1,0. 

Hoch 0,2 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

80 Es befindet sich ein Bodendenkmal bei km 6,5. Sehr hoch < 0,1 % 

Die Bodendenkmale in diesem TKS befinden sich im nördlichen 
Bereich, hervorzuheben ist das Vorkommen zwischen km 3,5 
und 4,5. 

Hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

86 Die Baudenkmale in diesem TKS sind kleinflächig und befinden 
sich im Norden. Sehr hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

87 Ein kleinflächiges Baudenkmal liegt ganz im Norden des TKS. Sehr hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

90 Im Süden des TKS liegt ein kleinflächiges Baudenkmal bei km 
17,0. Sehr hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 
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TKS  Betroffene Umweltkriterien mit Lage der Schwer-
punktvorkommen 

Konfliktpotenzial in % im 
TKS 

Bewertung % 

91 Ein Baudenkmal befindet sich im Norden des TKS. Im weiteren 
Verlauf häufen sich kleinflächige Objekte bei km 2,5 sowie 3,5. Sehr hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

92 Es befindet sich ein sehr kleinflächiges Objekt des Kriteriums 
Baudenkmale bei km 2,5. 

Sehr hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

93a Die Baudenkmale liegen überwiegend im mittleren Bereich des 
TKS, insbesondere zwischen km 4 bis 6. Sehr hoch < 0,1 % 

93b Kein Konfliktpotenzial vorhanden -- -- 

94 Baudenkmale befinden sich kleinflächig sowohl im Norden als 
auch im Süden des TKS 

Sehr hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

95 Kein Konfliktpotenzial vorhanden -- -- 

166 Kein Konfliktpotenzial vorhanden -- -- 

300 In diesem TKS liegt ein Baudenkmal bei km 9,0. 

Sehr hoch 
0,4 % 

(0,4 *BoD) 
Bodendenkmale befinden sich sowohl im mittleren als auch 
südlichen Verlauf des TKS. Hervorzuheben ist ein linienförmiges 
Objekt, welches den TKS über die gesamte Breite quert. 

Im gesamten TKS verteilt liegen sowohl linienförmige, großflä-
chige als auch kleinflächige Bodendenkmale. Eine auffällige 
Ansammlung von Objekten liegt zwischen km 12,0 bis 15,0. 

Hoch 2 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

303 Ein kleinflächiges Baudenkmal befindet sich bei km 2,0. Sehr hoch < 0,1 % 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Hoch -- 

Flächen dieser Wertstufe kommen im TKS nicht vor Mittel -- 

Keine geschlossenen Querungen vorgesehen Gering -- 

*BoD = Bodendenkmale und Bodendenkmalverdachtsflächen 
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5.6.8 Schutzgutübergreifendes Konfliktpotenzial 

Aus der Überlagerung der schutzgutbezogenen Konfliktpotenziale wurde das schutzgut-

übergreifende Konfliktpotenzial ermittelt. In der folgenden Tabelle sind die Stufen des 

Konfliktpotenzials nach Flächenanteil in % für jeden TKS dargestellt. Im Falle einer Über-

lagerung mehrerer Wertstufen, ist jeweils die höhere Bewertungsstufe für die Berechnung 

des Flächenanteils bestimmend. Bei den Flächen mit sehr hohem Konfliktpotenzial wer-

den ergänzend die jeweils den Schwerpunkt der Fläche bestimmenden Kriterien benannt. 

Die für die nachgeordneten Wertstufen bestimmenden Kriterien können der Beschreibung 

des schutzgutbezogenen Konfliktpotenzials (Kapitel 5.6.1 bis 5.6.7) sowie den Streifen-

karten der Schutzgüter (Streifen Bestand in Verbindung mit Konfliktpotenzial) entnommen 

werden. 

Zusätzlich wird der Flächenanteil angegeben, der aufgrund von Vorbelastungen (z. B. 

Gewerbegebiete, Deponien etc.) nur eingeschränkt verfügbar ist. 

Ebenfalls in die Tabelle integriert ist die Anzahl der im Kapitel 5.5 ermittelten und bewerte-

ten Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit getrennt nach ihrer Bewertungsstufe. 

Des Weiteren werden die Abschnitte in den TKS identifiziert, in denen sich das Konfliktpo-

tenzial durch einen gebündelten Verlauf des Erdkabels mit einer vorhandenen linearen 

Infrastruktur deutlich reduzieren ließe. Die Identifizierung von Bündelungsoptionen wurde 

auf lineare Infrastrukturen in Waldbereichen beschränkt, da auf der aktuellen Planungs-

ebene nur hier aufgrund der bereits vorhandenen Schneisen von einer positiven Wirkung 

ausgegangen werden kann. 
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Tabelle 48: Schutzgutübergreifendes Konfliktpotenzial in den TKS  

TKS 66 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Böden mit kultur- und naturgeschichtlicher Bedeutung 
kennzeichnen das TKS bei km 0,0 bis 1,5 und von km 
4,0-7,0. Im Anfangsbereich des TKS liegt ein Wald-
schutzgebiet mit sehr hohem Konfliktpotenzial im Korridor. 
Bei km 6,5-7,0 ist ein Habitatkomplex mit potenziell hoher 
Bedeutung für relevante Arten vorhanden. 

Sehr hoch 44,3 % 

 Hoch 52,6 % 

Mittel 3,1 % 

Gering -- 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Flugplatz Bad Gandersheim 1,1 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

-- Hoch 

1 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit hohem und sehr hohem Konfliktpotenzial belegt. Es ist ein Be-
reich mit eingeschränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden, der ein mittleres Realisierungshemmnis auf-
weist. 
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TKS 68 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Biotop- und Nutzungsstrukturen mir sehr hohem Konflikt-
potenzial treten mehrfach im TKS auf, so bei km 2,5, km 
3,5 und km 5,0-6,0. Hinzu kommen ein Habitatkomplex 
mit potenziell hoher Bedeutung für relevante Arten vor-
handen sowie Flächen von FFH-Gebieten und NSG. Bei 
km 7,0-8,0 befindet sich eine Heil-/ Mineralquelle. Mehre-
re Bereiche sind zudem durch Böden mit kultur- und na-
turgeschichtlicher Bedeutung geprägt. 

Sehr hoch 19,5 % 

 Hoch 78,7 % 

Mittel 1,8 % 

Gering -- 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Entsorgungsanlagen, Industrie- und Gewerbegebiete 0,5 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

-- Hoch 

2 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind zwei Bereiche mit einge-
schränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden, die ein mittleres Realisierungshemmnis aufweisen. 
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TKS 69b 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Das TKS wird vielfach von Böden mit kultur- und naturge-
schichtlicher Bedeutung geprägt, insbesondere zwischen 
km 9,0 und 16,0. Im Bereich von km 29,5 bis zum südli-
chen Ende des TKS liegen mehrere Habitatkomplexe mit 
potenziell hoher Bedeutung für relevante Arten. 

Sehr hoch 39,2 % 

 Hoch 53,8 % 

Mittel 7,0 % 

Gering <0,1 % 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Industrie- und Gewerbegebiete 2,1 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

1 Hoch 

5 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind sechs Bereiche mit ein-
geschränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden, fünf davon weisen ein hohes Realisierungshemmnis auf. 
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TKS 70a 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Von km 1,5 bis 4,0 liegt ein großflächiges Bodendenkmal 
im TKS. Zwischen den km 12,0 und 15,0 wird das TKS 
von Biotop- und Nutzungsstrukturen mit sehr hohem Kon-
fliktpotenzial geprägt. 

Sehr hoch 22,8 % 

 Hoch 75,9 % 

Mittel 1,2 % 

Gering -- 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Industrie- und Gewerbegebiete 2,7 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

2 Hoch 

2 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

L 525 (bei km 14,0-15,0) Hoch bis sehr hoch ca. 1,8 km 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind vier Bereiche mit einge-
schränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden. Davon weisen zwei ein hohes Realisierungshemmnis auf. 
Hierbei handelt es sich um einen Faunistischen Habitatkomplex mit potenziellen Vorkommen relevanter Arten 
mit sehr hohem Konfliktpotenzial. 
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TKS 70b 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Bei km 5,0 und bei km 6,5 wird ein FFH-Gebiet gequert. 
Zwischen den km 9,5 und 10,5 finden sich Biotop- und 
Nutzungsstrukturen mit sehr hohem Konfliktpotenzial im 
TKS. 

Sehr hoch 10,5 % 

 Hoch 86,4 % 

Mittel 2,7 % 

Gering 0,4 % 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Industrie- und Gewerbegebiete, militärisch genutzte Flä-
chen 

7,8 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

-- Hoch 

3 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind drei Bereiche mit einge-
schränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden, die ein mittleres Realisierungshemmnis aufweisen. 
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TKS 73 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Das TKS wird von km 0,0 bis km 10,0 von einem Habitat-
komplex mit potenziell hoher Bedeutung für relevante 
Arten eingenommen. 

Sehr hoch 59,9 % 

 Hoch 38,7 % 

Mittel < 0,1 % 

Gering 1,4% 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Industrie- und Gewerbegebiete, Rohstoffabbau 0,5 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

5 Hoch 

3 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

110 kV-Freileitung (bei km 5,5-6,0) Sehr hoch ca. 1,1 km 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit sehr hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind acht Bereiche mit 
eingeschränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden. Davon weisen fünf ein hohes Realisierungshemmnis auf. 
Bei vier Bereichen handelt es sich um ein FFH-Gebiet, hinzu kommt ein Habitatkomplex mit potenziell hoher 
Bedeutung für relevante Arten. 
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TKS 74 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Zwischen km 10,5 und 13,0 befindet sich ein geplantes 
WSG Zone III im TKS. Im gesamten Verlauf des TKS 
finden sich Biotop- und Nutzungsstrukturen mit sehr ho-
hem Konfliktpotenzial. 

Sehr hoch 53,8 % 

 Hoch 46,0 % 

Mittel 0,1 % 

Gering 0,2 % 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Deponien 1,1 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

2 Hoch 

13 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit sehr hohem und hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind 15 Be-
reiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden. Davon weisen zwei ein hohes Realisierungs-
hemmnis auf. Dabei handelt es sich um ein Europäisches Vogelschutzgebiet, hinzu kommt ein FFH-Gebiet. 
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TKS 75 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Im TKS liegen kleinflächig Biotop- und Nutzungsstruktu-
ren mit sehr hohem Konfliktpotenzial. 

Sehr hoch 7,0 % 

 Hoch 93,0 % 

Mittel <0,1 % 

Gering -- 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Rohstoffabbau <0,1 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

-- Hoch 

-- Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind keine Bereiche mit einge-
schränkter Planungsfreiheit mit mittlerem bis sehr hohem Realisierungshemnis im TKS vorhanden. 
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TKS 76 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Im gesamten TKS-Verlauf finden sich prägend Habitat-
komplexe mit potenziell hoher Bedeutung für relevante 
Arten. 

Sehr hoch 36,0 % 

 Hoch 59,7 % 

Mittel 3,8 % 

Gering 0,6 % 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Industrie- und Gewerbegebiete, Rohstoffabbau 2,0 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

1 Hoch 

12 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind 13 Bereiche mit einge-
schränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden. Davon weist einer ein hohes Realisierungshemmnis auf. Hier-
bei handelt es sich um ein FFH-Gebiet. 
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TKS 77 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Bei km 11,5-15,0 und bei km 29,5 wird ein FFH-Gebiet 
gequert. Von km 23,0 an südwärts finden sich vielfach 
Habitatkomplexe mit potenziell hoher Bedeutung für rele-
vante Arten im TKS. 

Sehr hoch 39,0 % 

 Hoch 53,0 % 

Mittel 7,4 % 

Gering 0,5 % 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Gewerbegebiete, Rohstoffabbau 0,6 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

4 Hoch 

8 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

Straße (bei km 30,5) Sehr hoch ca. 0,3 km 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind 12 Bereiche mit einge-
schränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden. Davon weisen 4 ein hohes Realisierungshemmnis auf. Hierbei 
handelt es sich um FFH-Gebiete und ein Europäisches Vogelschutzgebiet. 
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TKS 78 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Zwischen km 12,0 und 15,5 liegt ein Europäisches Vogel-
schutzgebiet im TKS. Von km 16,0-32,5 und von km 38,0 
bis 52,0 wird das gesamte TKS von WSG Zone III einge-
nommen. 

Sehr hoch 67,8 % 

 Hoch 24,8 % 

Mittel 7,2 % 

Gering 0,2 % 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Industrie- und Gewerbegebiete, Deponien 2,8 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

3 Hoch 

8 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit sehr hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind 11 Bereiche mit 
eingeschränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden. Davon weisen 3 ein hohes Realisierungshemmnis auf. 
Hierbei handelt es sich um ein Europäisches Vogelschutzgebiet und Vorkommen relevanter Arten mit sehr 
hohem Konfliktpotenzial. 
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TKS 80 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Von km 11,0-18,5 und von km 35,0 bis 47,0 wird das TKS 
von WSG Zone III eingenommen. 

Sehr hoch 48,0 % 

 Hoch 36,4 % 

Mittel 15,6 % 

Gering < 0,1 % 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Deponien, Industrie- und Gewerbegebiete 1,7 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

5 Hoch 

7 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit sehr hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind 12 Bereiche mit 
eingeschränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden. Davon weisen fünf ein hohes Realisierungshemmnis auf. 
Hierbei handelt es sich um FFH-Gebiete, potenzielle Vorkommen relevanter Arten und einen Habitatkomplex 
mit potenziell hoher Bedeutung für relevante Arten. 
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TKS 86 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Zwischen km 2,0 und 6,0 befindet sich ein WSG Zone III 
im TKS. Bei km 13,0-17,5 liegt flächendeckend ein ge-
plantes Heilquellenschutzgebiet im TKS. 

Sehr hoch 72,3 % 

 Hoch 27,3 % 

Mittel 0,4 % 

Gering -- 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Deponien 0,2 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

2 Hoch 

9 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

380 kV-Freileitung (bei km 6,5) Sehr hoch ca. 0,3 km 

Produktleitung (bei km 13,0-15,0) Sehr hoch ca. 2,0 km 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit sehr hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind 11 Bereiche mit 
eingeschränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden. Davon weisen zwei ein hohes Realisierungshemmnis 
auf. Hierbei handelt es sich um potenzielle Vorkommen relevanter Arten.  
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TKS 87 

1. Konfliktpotenzial 

Die Wertstufe bestimmende Kriterien  Konfliktpotenzial in % im TKS 

Bewertung % 

Ein WSG Zone III befindet sich bei km 0,0 bis 3,0. Von km 
5,5-7,5 liegt flächendeckend ein geplantes Heilquellen-
schutzgebiet im TKS. 

Sehr hoch 73,9 % 

 Hoch 26,1 % 

Mittel < 0,1 % 

Gering -- 

2. Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit 

Art/Vorherrschende Nutzung Flächenanteil in % im TKS 

Deponien, Industrie- und Gewerbegebiete 0,2 % 

3. Bereiche eingeschränkter Planungsfreiheit 

Anzahl Bewertung 

-- Sehr hoch 

1 Hoch 

2 Mittel 

4. Bündelungsoptionen 

Lineare Infrastruktur mit der das Erd-
kabel gebündelt verlegt werden  
könnte 

Konfliktpotenzial der 
gequerten Flächen 

Länge der Bündelungsoption 

-- -- -- 

5. Zusammenfassende Bewertung 

Das TKS wird überwiegend von Flächen mit sehr hohem Konfliktpotenzial belegt. Es sind drei Bereiche mit 
eingeschränkter Planungsfreiheit im TKS vorhanden. Davon weist einer ein hohes Realisierungshemmnis auf. 
Hierbei handelt es sich um ein potenzielles Vorkommen relevanter Arten mit sehr hohem Konfliktpotenzial. 
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